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Ein Rückſichtsloſer Lehrer Nun Herr Oberförſter
wollen Sie uns nicht noch einige ſo hübſche Räthſel aufgeben Ober
förſter einen giftigen Blick auf den Jagdgehilfen werfend Ach was
da hat ja das Räthſelaufgeben gar keinen Werth wenn ſo ein zuwiderer
Kerl dabei iſt der ſ immer gleich rausbringt Fl Bl

7

Abgelenkt Alſo Sie wollen meine Tochter heirathen
Können Sie denn aber auch eine Familie ernähren Aber Frau
Jnſpektor wer wird denn immer an s Eſſen denken Fl Bl

2 7

Pflichtgemäß Bureau Vorſtand der die Nachricht erhalten daß
einer ſeiner Beamten auf einer Bergtour verunglückt iſtß Wir müſſen
ſofort einen Bericht an die Direktion machen Herr Müller nehmen
Sie einen Bogen Papier und ſchreiben Sie Beehre mich zu berichten
daß der Aſſiſtent Herr Fritz Müller geſtern Sonntag den 12 d Mts
mit Hinterlaſſung eines bedeutenden Aktenrückſtandes vom Sonnblick ab

geſtürzt iſt Fl Bl7

Auf allgemeines Verlangen Chefredakteur Sie Emler
im nächſten Kapitel Jhres Romans muß Einer heirathen Aus
dem Kreiſe der ledigen Abonnentinnen laufen fortwährend Rekla

mationen ein Fl Bl7 J

Vorausſetzung Vagabund der ein beſchriebenes Blatt Papier
findet Ein Frühlingsgedicht Wo mag da die Wurſt

ſein Fl BlUnverbeſſerlich Gefängnißdirektor zu dem entlaſſenen Sträf
ling Jhr erſter Gang wird wohl zu Jhrer Familie ſein Sträfling

Natürlich Vorher muß ich aber noch einige Kleinigkeiten ſtehlen
damit ich den Kindern wenigſtens was mitbringen kann Fl Bl

2
e

Viel verheißend Vater Den ganzen Tag ſitzt Du hier in
der Kneipe Repetirſt Du denn gar nicht ein wenig für das bevor
ſtehende Examen Studioſus O was ich gelernt habe kann
ich in einer halben Stunde repetiren Fl Bl

c

Kathederblüthe Profeſſor zu dem vor Angſt ſtotternden
Schüler Sagen Sie doch nicht jedes Wort zweimal ich weiß ja
ſonſt nicht welches das richtige iſt Fl Bl7

e

Menſch und Thier 1 Herr Wie Sie an einen Hund an ein
unvernünftiges Thier das keine Ahnung von Dankbarkeit hat ſo viel
Liebe verſchwenden können iſt mir einfach unklar 2 Herr Das mag
ſein daß mein Caro keine Dankbarkeit kennt aber er wird mir dafür auch
niemals mit höhniſchem Achſelzucken ſagen daß ich nie etwas für ihn ge
than hätte

Affenliebe Nun haſt Du s für Deinen Hochmuth Auf
Jedermann haſt Du herabgeſehen Niemand war Dir als Geſellſchaft für
Deinen Salon gut genug jetzt iſt er im Examen durchgefallen
Allerdings aber in beſter Geſellſchaft Fl Bl

7 2

7

Jn Gedanken Profeſſorsgattin zu ihrem Manne Haſt Du
dem Herrn Huber ſchon zu ſeinem Namenstgge gratulirt Profeſſor
Nein Warum Jſt denn heute Huber Fl Bl

2

Sehr ſchmeichelhaft Was ſagen Sie zu meinem Sohn Herr
Lieutenant ſitzt er nicht auf dem Gaul als wenn er mit ihm zu
ſammengewachſen wäre Wahrhaftig als wenn s ein Ganzes wäre
Es iſt ſchwer zu unterſcheiden wer eigentlich das Roß und wer der

8 S 9Reiter 5 Fl Bl17

Zu viel verlangt Sie alie Coquette Vergiß nicht Emil
übermorgen iſt mein Geburtstag Er Jawohl Deinen Geburts
tag ſoll ich mir merken dabei aber vergeſſen wie alt Du biſt

Fl Bl
2 2

Entſchädigung Deine Frau hat ſchon wieder einen neuen
Mantel Ja Sie kam neulich dazu wie ich unſer Stubenmädchen
küßte und da mußte ich die Sache ſchleunigſt bemänteln Fl Bl

Theorie und Praxts Was wirſt Du nun mit dem
vielen Gelde anfangen das Dir Dein Buch gegen die Ehe eingebracht
hat B Jch werde meine Anna heirathen Fl Bl

7

Semper idem Die Frau Profeſſorin will mit ihrem Manne
einen Spaziergang machen und erwartet denſelben vor dem Hauſe Der

Profeſſor erſcheint auch pünktlich hat aber aus Verſehen ſeinen alten
ock anbehalten meint er als ſeine Frau ihn darauf aufmerkſam

macht das merkt man ſchwerlich Aber beſter Mann entgegnet
dieſe ſieh nur der Rock paßt ja gar nicht zu Deiner neuen Hoſe

Du haſt Recht geliebte Euphroſine entgegnet der Herr Profeſſor geht
nochmal in die Wohnung zurück und erſcheint nun in ſeiner alten

Hoſe Fl Bl7

Vor der Börſe Na was ſagſt Du dazu daß die Courſe ſo
beängſtigend fallen Unverſchämter Menſch wie kommen Sie dazu
zu mir Du zu ſagen Beruhigen Sie ſich Wenn die Courſe noch
weiter ſo fallen ſind wir doch bald Alle miteinander per du

Fl Bl
e

Die Hauptſache 1 Lieutenant Tizian doch äußerſt verſtändniß
voller Maler jeweſen 2 Lieutenant Wieſo verſtändnißvoll
1 Lieutenant Nun hat Frauenzimmer immer auf Joldgrund jemalt

Unnöthige Beſorgniß Sie gehen auch zum Militair
Ja ich trete an die Stelle meines Bruders der morgen entlaſſen wird
Aber ihr Bruder iſt bedeutend größer als Sie da wird Jhnen ſein Ge
wehr zu lang ſein

7 r
Zarte Rückſicht Herr Brüller der unerwartet zeitig aus dem

Geſchäft heimkommt zu dem Anbeter ſeiner Tochter Herr Schmidt ich
habe Jhnen erſt letzte Woche ganz deutlich und klar geſagt daß ich Sie
in meinem Hauſe durchaus nicht gerne ſehe Herr Schmidt Aber
Herr Brüller um Jhnen das zu erſparen komme ich ja auch immer wenn
Sie nicht zu Hauſe ſind

2

2

Knackmandeln
Auflöſung des 253 Preisräthſels Koblenz

Richtige Löſungen gingen ein 116 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 128 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von L Weber Eliſe Lange Anna Schuhmann Lisbeth
Lademann Wilhelmine Quenzel Julie Meyer Marie Krütgen Emilie
Nattrodt Fr L Metze Hans Bauer Albert Börner Wilhelm Meyer
Eleonore Lehmann Gebr Pfannſtiel Frau Bruno Otto Eckert L Kegel
E Bölte A Ziegler Waldemar Kunze G E Felix Eugen Krawezynski
Marie Sachſe M Jentzſch H Tangermann F Goltze Hans Rudolphi
Richard Wipplinger A Gärtner Emma Vogel E Le Clerc Carl Weidlich
Jenny Küpp L Hopfer Frau E Beyer J Wolf sen Anna Sperling
Carl Kirſten Martha Becker Hedwig Richter Dora Kober Franz Becker
Helene Schoch Rud Kratky Ernſt Schulze H Zeiſe Ernſt Grimm Anna
Röder Johanna Lewin P Krebs H Simon Geſchw Drechsler A Kohlbach
Wilh Knoblauch Frau Cl Regel Clara Seiß Geſchw Geißler Louiſe
Heſſe Gertrud Böge A Steuer W Böge Clara Stoye Agnes Strunz
Frau J Reinhardt Wilhelm Meye Frau Heilmann C Kreuzer
Margarethe Pabſt Frl Melcher Margarethe Garlin Martha Lenz
Magdalene Teichmann Robert Beier H Pittand Bullock C Benſch
Elſa Seidler F Niens Jenny Ecke A Koeppe Helene Großmann Franz
Eylau F Piſtorins B Rowey Emma Müller R Stein

von auswärts von H Keim Kaſſel M Weyland Wilhelm Becker
Radewell Lina Pondorf Kloſter Donndorf L Becker Anna Naupold
Teutſchenthal Helene Mordhorſt C Wieland Giebichenſtein C Klepzig
Franz Bieler Max Jäckel Rich Rühlmann Zörbig W Boltze Lehndorf
Guſtav Reibert Bottendorf Hornbogen Stolp Carl Preußer Seeben
Helene Kopſch Cröllwitz Emma Doberitzſch Oppin Otto Göhre Schönne
witz Bertha Gutzki Lina Nüchterlein Frau M Rödel Trotha Anna
Harweck Mücheln Anna Friedrich Lützen A Rauſch Teuchern A Seffers
Eisleben Alb Steche Grube Auguſte b G Maquet Brachſtedt Paul
Dönitz Göttnitz Emil Helbing Naundorf Guſtav Elſte Roſenſeld

Preis Das Heimchen am Herde
von Charles Dickens eleg geb

entfiel auf Einma Vogel hier

254 Preisräthſel
Weil ich Dich liebend umſchlinge

Weil ich in Noth für Dich ringe
Weil ich ſo Manches im Leben
Mächtig vermag Dir zu geben
Werd ich von Allen geliebt

Doch weil ich Kummer und Sorgen
Halte im Schooße geborgen
Weil ich ein Quell von Beſchwerden
Giebt es auch Viele auf Erden
Die ſtets mein Daſein betrübt

Preis Uhland s Gedichte und Dramen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſand
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilh elm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle S
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 20 Halle a den 17 Mai 1896Was Ser Hahn kräht
Der Mai hat ſich endlich auf ſeine Pflichten beſonnen

Nicht umſonſt heißt er in allen Kalendern und bei dem
jungen verliebten Volk der Wonnemonat bisher hatte
er uns die Wonne allerdings etwas kalt und in wäſſeriger
Hubereitung ſervirt Selbſt die feurigſten Herzen erkälteten
ſich und das erhoffte und geplante Liebesgeſtammel bei abend
lichen Promenaden löſte ſich auf in einem allgemeinen
Hatziis l Das ganze Gebahren des Mai ver
ſchnupfte dergeſtalt daß die Schnupfenmittel im Preiſe
ſtiegen und die Wäſcherinnen ſoviel Schnupftücher zugeworfen
bekamen daß ſelbſt die dauerhafteſten Damen im Harem des
armen getödteten Naſſ Eddin s und die im Harem des
herrſchers der Osmanen ein gelindes Grauen davor
empfunden haben würden Die Verurtheilung ſolcher Be
nehmigung des kontraktlich zur Erregung von Wonne
Empfindungen verpflichteten Mai Mond war denn auch in
der erſten Hälfte ſeines diesjährigen Lebens eine allgemeine
Einer unſerer Mitbürger von der anderen Fakultät der die
leichteſten Sommerhoſen und Jackets verkaufen möchte hatte
auf die Frage eines Stammesgenoſſen der ihn nach ſeiner
Meinung über das Wetter fragte nur ein Wort in welchem
ſich ſein ganzer Haß gegen den Luſtre Jackets feindlichen Mai
ausprägte Meſchuggel Jetzt herrſcht ſchon wieder

Maikühle
Und da ſingen die Kinder mit ihrem hellen Stimmchen

bas alte niedliche Mailied
Alles neu
Macht der Mai

und ahnen gar nicht welche grobe Unwahrheit ſie damit in
Tönen ausſprechen Der Mai ſah den fertigen Umbau
der Schieferbrücke und nun ſollte auch der Mai die Ver
längerung der Stadtbahnlinie Bahnhof 2MNansfelderſtraße bis
zur Eliſabethbrücke ſehen Aber er iſt diesmal auch in ſolchen
Dingen recht unpünktlich der Mai Er hat ſo wenig
keimen laſſen nicht einmal den Gedanken daß eine

Straßenbahnverbindung zwiſchen dem neuen Weſtbahnhofe
und dem Stadtbahnhofe denn doch noch nothwendiger iſt als
die Unterbetonirung der Vordſchwellen So gehts aber wenn
man ein ganz windiger Geſelle iſt den Menſchen etwas
pfeift in heftigen Windſtößen und ſich den Kuckuck darum

kümmert ob die Wälder auch hübſch grün belaubt ſind damit
der Kuckuck ſich endlich wieder melden kann

Eins wenigſtens hat der Mai gebracht das große
Loos nach Halle Solch eine halbe Million iſt ein hübſches
Stück Geld Hum Kuckuck da noch einmal was könnte die
Stadt wenn ſie Lotterieſpielerin wäre und den Hauptgewinn
einheimſte alles damit erzielen Hunächſt würde die trübe
Erſcheinung daß jetzt jeder Bürger ſich verpflichtet fühlt
von den mißlichen finanziellen Verhältniſſen unſerer Stadt
zu reden gründlich verſchwände Das trübe Wetter der
jüngſten Heit hat auch die Brillen unſerer Stadtverordneten
und Manager in den communalen Bezirksvereinen getrübt
alſo daß ſie mit einem Male vor den Stadtſäckel ein gewichtig
Schloß legen möchten damit nur ja kein Pfennig für einen
großen FZukunftsplan zum Beſten unſerer Stadt daraus ent
weiche Das große Loos ſchaffte mit einem Male die
ganze Moritzburg Frage fort das prächtige alte
Bauwerk wäre mit einem Schlage uns gewonnen und tauſend
Debatten könnten in den Canal eingeſargt werden und mit
Stampfbeton zugedeckt auch wenn er von auswärts
kommt Vielleicht bekämen dann auch die Lehrer das
was ſie ſo nöthig brauchen ein bischen Kleingeld mehr
für die große Mühe die ſie ſich geben müſſen aus unſeren
Jungens famoſe Hallenſer zu machen

Armin und Thusnelda haben ihre Schuldigkeit gethan
Der Cheruskerfürſt hat nicht nur die Römer gründlich ge
ſchlagen ſondern auch für den Denkmalsfonds ſein Schwert
erhoben und einen prächtigen Sieg errungen und zwar
ohne das famoſe Pianino Das große Loos hat noch
keiner errungen Das wird als Pfingſtgeſchenk Fortunas
aufgehoben und all die Taſtenwüther und SaitenVackfiſche
die in den Träumen der letzten 14 Tage ein gewonnenes
Pianino bearbeiteten können das Vergnügen noch eine Woche
länger haben Dazu auch die Hoffnung Ich habe immer
nur die eine Befürchtung daß ein Herr oder einer Dame
vom Olymp des Theaters notabene den Gewinn
einheimſen wird Und nun denke man ſich das Fürchterliche
wenn ein Dienſtmann oder eine Grünzeughökerin das Pianino
gewännen und ſich dadurch moraliſch verpflichtet fühlten auch
noch Klavier zu lernen Andern Städte legen den Taſten
wütherüchen beiderlei Geſchlechts eine beſondere Seuer auf
Wir hHallenſer ſind milder wir laſſen ſogar Pianinos ausſpielen



Vivant sequentes
Aber noch nöthiger als die Stadt hat das Coos

der zukünftige Pächter unſeres Stadttheaters in Zu
kunſt jeder Bieler den Vachweis eines disponiblen Der
mög ens von 75000 Mark zu erbringen hat ſo kann nur
Jemand dem Fortuna ein Glücksloos in den Schoß wirft
daran denken unſeren Muſentempel in Zukunft zu bewirth

75000 Mark ſind auch eine runde Summe und
ich kenne verſchiedene die in ihrem Beſitze lieber den Mark
Rentier ſpielen als den Nachfolger unſeres alsbald anto
Porthas unſerer Stadt geſetzten Theater igen Selbſt

das das ihm jüngſt Armin und Thusneldchen in holder
Gemeinſchaft eintrugen dürfte ihn nicht wieder hoch bringen in
der Meinung derer die er durch die bekannte Affaire ſo
empfindlich auf die Krähenaugen ihres Kunſtſinns ge
treten hat

Wemm ich aber verehrungswürdigſte CLeſerin von Fortuna
eines ſchönen Tages in ihr Amt eingeführt werden ſollte
ich wüßte wem ich das große Loos gäbe Sie ſchauen
mich mit freudeglänzendem Blicke an o nein was Sie
denken is nichl Vicht Jhnen würfe ich es in den Schoß
ſondern ich gäbe es einem armen Huhne Jhrem

allzeit getreuen
Hähnchen

Brrrr Heirathen
Humoriſtiſche Plauderei von Ernſt Luſtig

Schon Vieles habe ich hinter mir tolle Streiche Liebſchaften und eine
Reihe von Jahren ſo daß es die höchſte Zeit wird mit allen

ummheiten endlich tabula rass zu machen Das iſt mein feſter Ent
ſchluß ſolide werden ndlich ſolide und um dieſe Solidität die nicht
mehr in s Wanken zu bringende PhiliſterMoralität zu erreichen giebt es
nur ein Mittel Heirathen Brrrr

Das heißt die reizende bekannte Unbekannte vom letzten Faſchingsball
das ſüße Geſchöpfchen mit dem prickelnden ſilbernen Lachen da brauche
ich nicht brrrr zu machen wenn ich die mit der Jdee des Heirathens in
Connex bringe Solche Formen ſolche Grazie o Und was Beſonderes
muß ſie auch geweſen ſein wenn ihre Ausdrucksweiſe jedenfalls aus
Marotte oder um ſich unkenntlicher zn machen auch etwas etwas
na ſagen wir volksthümlich war Heirathen Ja wenn ich die wieder
erwiſchen könnte

So monologiſirte ich im feinen warmen Frühlingsregen unter meinem
Regenſchirm dahinſchreitend und mich über die ſtrahlenden Reflexe der
eleftriſchen Bogenlampen auf dem waſſerblanken Trottoir amüſirend wenn

und da ein elegantes Damenſtiefelchen in die rinnende Lichtfluthnennt und mir für einen Moment ein Stückchen von einem ſchwarzen

Strumpf umwogt von den Spitzenenden eines decent gehobenen Unter
rockes zu Geſicht kam

Jch bin eine beſcheidene Natur und ſo verſetzen mich oft die un
bedeutendſten Kleinigkeiten in eine roſige Stimmung in jenes ſüße behagliche Vorſichhinträumen das ein goldenes Vorrecht der Sugend bildet die

ich ja eigentlich hinter mir habe
Donnerwetter Lupus in fabula Der Ruf entrang ſich meiner Kehle

unwillkürlich als wiederum ein zierlicher Stiefel in eine flirrende Licht

t tratein Blick kletterte mit Gedankenſchnelle an der Stiefelträgerin empor
Dieſe liebreizende ſchlanke und doch vollgerundete ſich kokett in den

kräftigen Hüften wiegende Geſtalt mit den goldflimmernden krauſen Löck
chen in dem weißen Nacken war das nicht meine prickelnde Bekannt
ſchaft vom letzten Faſchingsball die mir eine Minute vor der Demas
kirung vom Souper mit ſchäumendem Champagner und ſprudelnder
Lanne ſpurlos wie eine in der Luft zerfließende Fata Morgana ver
ſchwand

Warte nur Du Du reizumſtrickte Hexe
Sapriſti wie ſie das ſchöne von ſtarken goldenen Flechten umrahmte

Köpfchen ſtolz auf dem zartweißen Halſe trägt
All die luſtwirbelnden mit ihr verlebten Stunden tauchten aus der

Tiefe der Vergangenheit vor meinem geiſtigen Blicke auf Am meiſten
hatte ihr ſilberhelles Lachen mich fascinirt ihre fröhliche ungezwungen
kindliche Laune Geſprochen wurde nicht viel von ihrer Seite und wenn
ſie hin und wieder einen fidelen Einfall einflocht ſo war dieſes eigen
thümlich im reinſten Berliner Jargon geſchehen

Jetzt blieb ſie vor einem ſtrahlenden taghell erleuchteten Ladenfenſter
ſtehen und ich konnte unbehindert ihr hübſches Profil betrachten Kein
Zweiſel das war ſie meine Faſchingsball Durchbrennerin Dieſes zart

ndete Kinn dieſer etwas üppige rothe Mund die Haltung die ganze
r en avantMein verehrtes Fräulein ich preiſe den Zufall der mich meine ſchöne

zutwiſchte Faſchingsballmaske endlich wiederfinden läßt
Mein Herr ick kenne Jhnen ja jarnich

O Feh das iſt bitter gleich mit dem Dativ
Aber mein Fräulein denken Sie doch nur an den Herrn im ſchwarzen

Domino der Sie auf dem letzten Faſchingsball zum Souper führte und
entwiſchtenſam ohne ſich zu demaskiren

der von mich Jeleimte
Abwechslung der Accuſatw und azu dies iwyperti

chen

Geleimte iſt wohl nicht der richtige Ausdruck erwiderte ich etwas
pilirt denn Jhr Echappement war doch ſehr Doch ten
Sie daß ich mich Jhnen vorſtelle Herwig iſt Name Otto

Jck heeße Marianne Klampmeyer
Wie ein Blitz durchzuckte es mich

r Name kommt mir ſo bekannt vor Fräulein Klampmeyer
Wich der Jhrigte ooch
Wie mag das nur zuſammenhängen
Wat det Bekanntvorkommen meinerſeits betrifft Herr Herwig ſo

jloobe ick det leicht enträthſeln zu können indem ick höchſtwahrſcheinlich
Jhren allerwertheſten Namen verſchiedentlich in det Wäſchebuch meiner
Mutter ſie iſt nämlich Feinwäſcherin und ick aſſiſtire ihr ick jloobe
unter Debet nennt man det jefunden habe

Wie Schuppen fiel es mir von den Angen um mir gleiczeins centner
ſchwer auf das Gewiſſen zu fallen Erſteres weil mir jetzt klar wurde
warum mir die Schöne immer ſo bekannt vo en jedenfalls hatte
ich ſie ſchon diverſe Male im Koſtüm als Wäſchermädel geſehen Letzteres
weil ich der braven Klampmeyer noch eine nicht anbedeutende Summe
ſchuldete die momentan zu berichtigen mir ganz unmöglich war Jch
war doch etwas aus der Contenance gebracht durch die 1 averblümten
Enthüllungen meiner ſchönen Faſchingsball Bekanntſchaft und ſo ſuchte
ich nur nach einem guten Abgang Gott ſei Dank dort winkte eine
Querſtraße

Fräulein Klampmeyer es war mir ein außerordentliches Vergnügen
Wirklich unterbrach mich die impertinente Perſon na det freut

mir Sagen Sie mal Herr Herwig wo wohnen Sie denn jetzt eigentlich
Jch Ah ſo ich vergaß Jhrer Frau Mutter meine neue Adreſſe

aufzugeben X ſtr 34 2 Etage links
Danke ſchön da werde ick mir erlauben in den nächſten Tagen vor

zuſprechen
Wird mir ſehr angenehm ſein
Wirklich

Die Querſtraße war erreicht mit einer leichten Verbeugung verfolgt
von dem hinter mir hertönenden Lachen der Schönen verſchwand ich in
derſelben

er das war nun mein Jdeal geweſen und die hatte ich heirathen
wollen

Brrrr Heirathen Brrrr Kobold
Der ſcherzhafte Derwiſch

Abu ben Chonim hatte den alten Haſſan auf den Markt geſchickt um
für das Mittagsmahl einige Früchte zu kaufen Allein die Eſſenszeit rückte
näher und näher heran und kein Sklave war zu ſehen Da ſtieg in Abu
ben Chonim die Befürchtung auf dem treuen Alten möchte irgend etwas
begegnet ſein und er machte ſich auf den Weg um nach demſelben Um
ſchau zu halten Trotz angeſtrengten Suchens fand er ihn jedoch weder
auf dem Markte noch in den umliegenden Straßen Er beſchloß deshalb
nach dem Garten des Chalifen zu gehen durch welchen Haſſan manchmal
den Heimweg zu nehmen pflegte Am Eingang des Gartens begegnete Abu
ben Chonim einem Derwiſch und fragte ihn ob er nicht einen alten
Sklaven geſehen habe

Ja Herr entgegnete der Derwiſch ich ſah einen Sklaven mit einem
kurzen Gedächtniß

Abu ben Chonim vernahm dieſe Rede mit größtem Erſtaunen denn
bei dem alten Haſſan begannen ſich wirklich ſeit einiger Zekt Symptome
von abnehmender Geiſteskraft einzuſtellen Er beſchrieb deshalb das Aus
ſehen ſeines Dieners näher und ſeine Schilderung entſprach gerade der
Perſon des Sklaven welchen der Derwiſch geſehen hatte

Du haſt Dich wohl mit Haſſan länger unterhalten und dabei ſeine
Geiſtesſchwäche entdeckt bemerkte Abu ben Chonim

Jch ſprach kein Wort mit ihm erwiderte der Derwiſch
Aber wie in aller Welt rief Abun ben Chonim aus kaunſt Du

wiſſen daß mein Sklave ein kurzes Gedächtitiß habe
Das erfuhr ich auf einfache Art entgegnete der heilige Mann Der

Prophet verbot vor achthundert Jahren den Genuß des Weines Dies
Verbot hat Dein Diener ganz und gar vergeſſen denn er liegt mit einer
leeren Flaſche und einem Rieſenrauſch im Schatten einer Palme und
ſchläft

Zer unheimliche Gaſt
Ein Schauer Roman

Wie er hereingekommen war trotz der Wachſamkeit des dienſtbaren
Geiſtes erſchien ein Räthſel Thatſache blieb er war rin Der freund
liche alte Herr mit dem penſionirten Haarwuchs in dem kleinen Kabinet
im zweiten Stockwerke hatte aus dem Munde des dienſtbaren Geiſtes ſeine
Ankunft vernommen und war vor Schreck bleich geworden Eine Zeit larhatte er daran gedacht ſich hinter den Schrank zu verſtecken oder uag

Johann dem Hüter des Hauſes zu rufen aber es hätte nichts geholfen
denn Johann war unbewaffnet Ueberdies war es zu ſpät Schon ver
nahm er die leiſen ſchleichenden Schritte des Eindringlings wie er die
Treppe hinaufkam näher immer näher Jetzt ſtand der Fremdling ſtill
Offenbar horchte er ob die Luſt rein ſei was ſehr kühn ausgedrückt iſt

Oder war er über die Lokalität mit ſich nicht ganz im Reinen Plötzlich

ſchlich er weiter und gerade auf das kleine Gemach zu in welchem der alte
Herr in ſeinem Lehnſtuhl ſaß zitternd weiß wie der Kalk an der Wand
auf das Schlimmſte gefaßt Die Thür war halb geöffnet Und jetzt er
ſchien der Fremde im Rahmen derſelben Er machte ſo etwas wie eme
Verbeugung und muſterte den alten Herrn mit durchbohrenden Blicken
Dann griff er in die Taſche zog der alte Herr war einer Ohnmacht
nahe Etwas daraus hervor und das ſchreckliche Etwas auf den alten
Herrn richtend ſprach er dumpf

Erlauben Sie Herr Redakteur daß ich Jhnen ein Frühlings Gedicht
überreiche

Es war der erſte Frühlings Dichter der Saiſon

Der Verein der Miteſſer der Warum er austrat
Eine condenſirte Humoreske in fünf Kapiteln

Erſtes Kapitel
Der Verein der Miteſſer beſtand aus zwanzig Mitgliedern lauter

reichen Feinſchmeckern Die Statuten beſagten daß dieſe Anzahl der Ge
müthlichkeit wegen niemals überſchritten werden dürfte und daß wenn
einmal ein neues Mitglied aufgenommen werden müßte daſſelbe vorher
eine Prüfung in Feinſchmeckerei zu beſtehen hätte Zweck des Vereins
war die Pflege der Kunſt die raffinirteſten Gerichte zu verdauen Und
zwar hatte dies in der Weiſe zu geſchehen das jedes Mitglied verpflichtet
war einmal im Monat den übrigen Mitgliedern ein lukulliſches Diner
zu geben bei welchem dieſelben auf Koſten des Gaſtgebers mitaßen Daher
der Name Verein der Miteſſer

Zweites Kapitel
Gottlieb Dickwanſt genoß den Ruf von allen Miteſſern der leiſtungs

fähigſte zu ſein und zugleich der knickrigſte Schon längſt wäre es ſeine
Pflicht geweſen den Anderen ein Diner zu geben aber immer hatte er
ſich davon zu drücken gewußt Denn neunzehn Miteſſer und was für
welche lukulliſch zu bewirthen koſtete ſo an hundert Thaler mindeſtens
Wein gar nicht mitgerechnet Aber zuletzt mußte er doch wohl oder übel
in das ſaure Diner beißen das ſah er ein

Drittes Kapitel
Eines ſchönen Tages fielen ſämmtliche Miteſſer des Morgens faſt

gleichzeitig auf den Rücken denn die Poſt hatte ihnen eine Einladu
von Gottlieb Dickwanſt zu einer grandioſen Schlemmerei gebracht Hal
über Kopf lief Einer zum Anderen um das unerhörte Ereigniß zu be
ſprechen Man hielt es für unglanblich denn Dickwanſt hatte auch nicht
das Geringſte von der Sache verlauten laſſen Plötzlich hatte Jemand des
Pudels Kern gefunden Geehrte Miteſſer rief er Dickwanſt will ſich
nichts als einen faulen April Scherz mit uns machen Sehen Sie denn
nicht daß das Diner am 1 April ſtattfinden ſoll Er ſoll ſich ähnliche
Scherze ſchon öfter geleiſtet haben Würde Der ſich freuen wenn wirhinkommen und müſſen dann mit langem Magen wieder abziehen Nee

dumm ſind wir ſchon aber ſo dumm ſind wir doch nicht
Viertes Kapitel

Am 1 April ſtand Gottlieb Dickwanſt bekleidet mit einem funkel
nagelneuen Frack und einem bezaubernden Lächeln in dem kleinen Salon
des Hotels der zu dem Speiſezimmer führt in welchem die Miteſſer mit
eſſen ſollten Um punkt 9 Uhr ſollten ſie kommen Aber Niemand kam
Um 10 Uhr wurde Herr Dickwanſt nervös um 10 Uhr 15 Minuten
wurde der Koch nervös um 10 Uhr 30 Minuten wurden die Kellner
nervös drei Fliegen welche ſich ſchon auf den ExtraSchmaus gefreut
hatten wurden um 10 Uhr 40 Minuten ebenfalls nervös Um 11 Uhr
wankte Herr Dickwanſt geknickt und um Dutzende von Thalern ärmer die
er für das nicht gegeſſene Diner hatte bezahlen müſſen nach Hauſe

Fünftes Kapitel
Herr Gottlieb Dickwanſt fluchte wie ein Haide Aber es half ihm

nich s ſeine Freunde glaubten ihm nicht daß er das Diner wirklich
hatte geben wollen und ſo mußte er uoch ein zweites geben Dann
aß er nicht mehr mit d h er trat aus dem Verein der den

Kobold

Kleine Hallenſer Geſchichten
Jm wunderſchönen Monat Mai

Als alle Knospen ſprangen
Da iſt im vorigen Jahre auch
Die Lieb mir aufgegangen

Jn dieſem Jahre du liebe Zeit
Ha blüh n noch nicht die Roſen
Man trägt im Wonnemonat noch
Die dickſten Winterhoſen

Und ob man auch Waldmeiſter ſieht
Grün in dem Mooſe blinken
Man muß ſtatt Bowle in dieſem Mai
Ja heißen Grog noch trinken

Ich möcht durch Wieſen Wald und Feld
Gleich einem Lämmchen hupfen
Und muß im Zimmer ſitzen ſtill
Mit fürchterlichem Schnupfen

Du ſtahlſt der v Du MSonſt e auf der er W
Doch dieſes Jahr da kannſt Du uns
Gründlich geſtohlen werden

Conſuela Tartajada
Mit den graciöſen Beinen
Mit den tiefen e
Und der ſpaniſch ſchlauken Naſe

Seit ich tanzen Dich geſehen
Dich voll Anmuth hörte ſingen
Denk ich ſelbſt von ſpan ſchen Fliegen
Beſſer als ich früher dachte

Span ſche Dörfer waren manche
Dinge früher für mich Armen
Nur aus meinen Jugendjahren
Kannt ich Vaters ſpan ſches Rohr

Seit ich Dich geſehen weiß ich
Eines Worts geheime Deutung
So wie Du kann Jeder Jede
Mir auch einmal ſpaniſch kommen

7 7

Hier kann

attiſches Kalz

e abgeladen werden

Aus dem Kaſernenhof Feldwebel Rekrut Mayer wie
ſtecken Sie denn heute wieder in der Uniform An Jhnen iſt wirklich

ein Civiliſt verloren gegangen Fl Bl
w

Ewig jung Freund Was iſt denn die Mutter Deiner Braut
Bräutigam Ballet Etevin an der Hofoper Fl Bl

2 2 v

Aus der Schule Lehrer Was iſt ein Trugſchluß Der
kleine Moritz Wenn mein Vater Sonntags das Geſchäft vorne zu hat
und rückwärts die Kunden doch hereinläßt Fl Bl

Z

77

Einfach Baron Aber Johann Du biſt ja furchtbar be
trunken Wenn Du ſo auf der Straße zuſammengeſtürzt wöreſt

Bedienter O ich hab ja immer eine alte Viſitkarte vom gnödigen

Herrn bei mir Fl BlBoshaft Und welche Zeit im Jahre iſt Jhnen die liebſte
gnädige Frau Jedenfalls die Sommermonate denn da fahre ich
allein in s Seebad Alſo die Monate ohne Er 7 Fl Bl

Zeitgemäße Anzeige 500,000 Mark Demjenigen der mir
ein Klavier konſtruirt deſſen Töne nur Derjenige hört der es ſpielt Für
genügende Abnehmer wird garantirt Fl Bl

e

Erklärung Wie kommt es nur lieber Freund daß Du in
den Ruf eines ſo großen Kunſtkenners gekommen biſt Jm Ver
trauen ich fand eben alle Bilder welche mir beſonders iächerlich vor
kamen vor den Leuten wundervoll das iſt der ganze Witz Fl Bl

Annonce Für ein Schweizer Alpenhotel werden Münchner
Kellnerinnen im Tiroler Koſtüm geſucht welche ſranzöſiſch ſprechen

können Fl Bl7

Unbegreiflich Frau Des Dichters zu ihrem Gatten Du
haſt das friedliche Zuſammenleben zweier Ehelente die Seelenharmonie
ſo ergreifend geſchildert und das häusliche Glück ſo innig dargeſtellt daß
ich beim Leſen ganz gerührt war Sag mir wo haſt Du denn das

eigentlich her 8 Fl BlZu ſtreng Paukenſchläger e zweiten Poſaune Sie der
neue Kapellmeiſter iſt ein ſcharfer Wenn man nicht auf die Minute
zuhaut wird er gleich unangenehm Fl Bl

an S
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